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SportSamstag, 27. April 2024

Service

Eishockey

Playoff-Final (best of 7)
Spiel 6
Lausanne – ZSC Lions Sa 20.00

Stand: 2:3

Fussball

Cup, Halbfinals
Sion – Lugano Sa 20.30
Winterthur – Servette So 16.30

Challenge League
Aarau – Bellinzona 0:2 (0:0)
Stade Nyonnais – Thun Sa 18.00
Vaduz – Baden Sa 18.00
Wil – Schaffhausen Sa 18.00

1. Sion 32 19 10 3 61:22 67
2. Thun 31 19 6 6 56:3463
3. Aarau 32 12 7 13 46:47 43
4. Vaduz 31 11 8 12 53:45 41
5. Xamax 32 9 14 9 46:41 41
6. Wil 31 9 11 11 41:43 38
7. Nyonnais 31 10 8 13 39:47 38
8. Bellinzona 32 10 8 14 33:4338
9. Schaffhausen 31 7 12 12 32:46 33
10. Baden 31 6 6 19 25:64 24

Rigling im Medaillenrausch
Wie die Schweizer Velofahrerinmit zwei Fingern und zwei Zehen zur Botschafterin des Parasports wurde.

SimonHäring

Sie spricht an Mitarbeiteran-
lässen von Grosskonzernen, in
Schulen und vor Rotariern, in
VeloclubsundanGeburtstagen,
hielt auch schoneine 1.-August-
Rede.DanebenschliesstFlurina
Rigling ihr Masterstudium der
Politikwissenschaft ab. Ihr Ter-
minkalender? Rappelvoll.

Kein Wunder, klingelt der
Weckerder 27-Jährigenmorgens
bereits um 5.30 Uhr – spätes-
tens. Denn ihr Hauptberuf ist
einanderer: Spitzensport.Bis zu
30 Stunden trainiert die Velo-
fahrerin in derWoche. Auf über
14000Kilometer imJahrkommt
sie auf der Strasse. Nicht einge-
rechnet ist die Strecke, die sie in
TrainingundWettkampfaufder
Bahn zurücklegt.

Riglinggehörtderzeit zuden
erfolgreichstenSchweizer Sport-
lerinnen. Von den Bahn-Welt-
meisterschaften inRiode Janeiro
Mitte März kehrte sie mit fünf
Medaillen zurück: Gold imOm-
nium (Mehrkampfwertung be-
stehendausScratch, Sprint,Ein-
zelverfolgung und 200 Meter
fliegend), dazu Silber in Einzel-
verfolgung, Elimination und
Scratch und Bronze im Sprint.
Rigling ist imMedaillenrausch.

Denn schon 2023 in Glas-
gow, wo neben der Bahn-Welt-
meisterschaft auchdieStrassen-
rennen stattfanden, gewann sie
fünfMedaillen.Nunsteht sie vor
dem Sommer ihres Lebens: zu-
nächstmit ihrenerstenParalym-
pischenSpielen inParis (28.Au-
gust bis 8. September) und kurz
daraufmit derHeim-WMinZü-
rich (21. bis 29. September).

Dabei kam Rigling erst vor
fünf Jahren zum Radsport. Als
Kindwar siepolysportiv imAus-
dauersport, spielte inder Schule
Unihockey, später probierte sie
sich imBergsport. Als Kind ver-
brachte siemit ihrenEltern –die
Mutter ist Lehrerin, der Vater
Waldforscher an der ETH – und
ihrer Schwester viel Zeit in den
Bergen. «Viele Wanderungen
musste ich barfuss beenden,
weil die Füsse schmerzten», er-
innert sich Rigling.

StattKlavier spielte sie
AppenzellerHackbrett
Grund dafür ist ein Geburtsge-
brechen. Rigling lebt mit einer
Genmutation, die weltweit ver-
mutlicheinzigartig ist. Siehat an
denFüssennur je einenZehund
an denHänden je einen Finger.
Deshalb kann sie nicht gut grei-
fen und ihreWadenmuskulatur
nicht einsetzen. So kann sie
beimRadfahrenmitdenBeinen
nur drücken, aber nicht ziehen.
Sie nennt es «meine Normali-
tät». Sie könne zwar nicht Kla-
vier spielen (stattdessen spielte
sie Appenzeller Hackbrett) und
rudern wie ihre Schwester,
«aber sehr viel anderes geht –
unddasbeherrsche ichvielleicht
sogar besser».

Aufgewachsen ist Rigling
auf einem ehemaligen Bauern-
hof in Hedingen im Säuliamt,
mit Hasen, Katzen, Hund und
einem grossen Garten. Noch
heute lebt siedort,weil es ihr ge-
fällt und weil sie ihr Geld gut
einteilen muss. Von den Eltern

wurde sie gefördert und gefor-
dert,mit ihrenVoraussetzungen
zu leben.

Schon als kleines Mädchen
eignete sie sich Kniffe an, um
eine Ovo-Büchse zu öffnen, die
Kleider ihrer Barbiepuppen zu-
zuknöpfen und Schuhe zu bin-
den. «Wenn ich etwas wollte,
dann musste ich üben, immer
wiederüben,bis iches schaffte»,
sagt sie in einem Café im Zür-
cher Seefeld,wo siedasGymna-
sium mit Schwerpunkt Latein
besuchte.Umzudemonstrieren,
greift sie zu einem Stift und
unterschreibt auf einer Papier-
serviette.

ÜberdasRadfahren sagt sie:
«Es ist eine Leidenschaft, die
mich total erfüllt.DieGeschwin-
digkeit, dieRuhe, bei der ichab-
schaltenkann,dabei langeStre-
cken zurücklege und schöne
Landschaften entdecken darf.»
Vorallemaber, sagtRigling:«Es
gibt mir Freiheit und Unabhän-
gigkeit.»

«DasWortBehinderung
höre ichnicht sogerne»
Davon geträumt, dereinst ein
LebenalsProfisportlerin zu füh-
ren,hat sie schonalsKind,daran
geglaubt aber nicht. «Weil ich
weiss, dassdieLuft anderSpitze
sehr dünn ist und ich einfach
andereVoraussetzungenhabe.»

Die Idee, ihre Leidenschaft im
Parasport auszuleben, kam erst
spät. Sie sagt: «Ich fühlte mich
dort nicht zugehörig.»Siemeint
das nicht wertend, sondern be-
schreibt damit ihre innere Hal-
tung. Alle Menschen seien
unterschiedlich und alle hätten
limitierendeFaktoren, ohne sich
darüber zu definieren. Sie sagt:
«DasWortBehinderunghöre ich
nicht so gerne.»

Eskostete sieÜberwindung,
Kontaktmit PluSport, derFach-
stelle fürBehindertensport, auf-
zunehmen.Paracycling-Trainer
Dany Hirs nahm Rigling unter
seine Fittiche, erkannte ihr
Talent und ihre Willenskraft.
Sie sagt: «Er hat mich mit sei-
nemEnthusiasmusangesteckt.»
2020wird sie zweifacheSchwei-
zerMeisterin, 2021gewinntRig-
ling EM-Gold, 2022 folgt WM-
Gold inderEinzelverfolgung– in
Weltrekordzeit. Kurz darauf
rückt sie in Magglingen in die
Spitzensport-RS ein – mit allen
Regelsportlern.

Wie professionell Rigling
ihren Sport betreibt, zeigt sich
am Umfeld. Dazu gehören:
Sportärztin, Strassen-, Bahn-
undKrafttrainer, Velomechani-
ker,Aerodynamik-Spezialisten,
Biomechaniker, Physiothera-
peutin, Sportpsychologin und
eine Ernährungsspezialistin.

RiglingsVelomechaniker, unter-
stützt von zwei ETH-Ingenieu-
ren, arbeitet akribisch daran,
Lenker und Schaltung laufend
an ihreBedürfnisseanzupassen,
um Komfort und Sicherheit zu
erhöhen. Mittels Aerotests und
neu auch Tests im Windkanal
wird ihre Position auf dem Rad
optimiert.

IhreRennschuhekommen
ausdem3D-Drucker
Sie organisiert sich selbst und
wird dabei vom Verband Plu-
Sport, demKompetenzzentrum
fürdenParasport inderSchweiz,
Sponsoren und Gönnern und
von der Sporthilfe sowie der
Schweizer Armee unterstützt.
Siehelfen, diehohenKosten für
Material, technischeAnpassun-
gen, Trainingslager und Reisen
mitzutragen. So kostet ein Paar
Rennschuhe bis zu 4000 Fran-
ken. Sie werden von einem
Orthopäden massgeschneidert
und kommen aus einem 3D-
Drucker.

Nach Abschluss des Stu-
diumswillRiglingalsProfisport-
lerin leben, sicher bis 2028,
wenn in Los Angeles die nächs-
ten Paralympischen Spiele über
die Bühne gehen. Dazu will sie
Spanisch lernen, «am liebsten
verbunden mit einem längeren
Aufenthalt, zumBeispiel in Ko-

lumbien oder Spanien».Weder
Ideen noch Ziele scheinen der
27-Jährigen auszugehen.

Dass sie fast jede Woche ir-
gendwo Vorträge hält, hat aber
einenanderenGrund.DerPara-
sport, dem sie sich lange nicht
zugehöriggefühlt hatte, habe ihr
eineneueWelt eröffnet. Sie sagt:
«Ich habe Menschen aus der
ganzenWelt undmit denunter-
schiedlichstenGeschichtenken-
nengelernt.»

Viele von ihnenkamennach
Schicksalsschlägen zum Para-
sport. Sie hingegen kenne es
nicht anders. «Zu sehen, wie
dieseMenschendamitumgehen
und welche Leistungen sie er-
bringen, ist fürmich enorm ins-
pirierend», sagt Rigling. Ihr
Horizont habe sich dadurch er-
weitert. «Ich glaube, dass die
Gesellschaft vom Miteinbezug
solch interessanter Menschen
mit so viel Resilienz und Wil-
lenskraft profitieren sollte.»

Als Spitzensportlerin sei sie
in einer privilegierten Situation
undkönnesich stärker für Inklu-
sion und Integration im Regel-
sport und in der Gesellschaft
einsetzen.«Ichmöchteanderen
Menschen inähnlichenSituatio-
nen damit helfen und den Weg
ebnen», sagtFlurinaRigling. Sie
ist nun auch Botschafterin für
den Parasport.

Velofahrerin Flurina Rigling setzt sich mit Leidenschaft für den Parasport ein. Sie fährt mit einem speziell für sie modifizierten Lenker. An den
Bahn-Weltmeisterschaften in Rio de Janeiro im März hat sie fünf Medaillen gewonnen. Bild: Andrea Zahler

Sport im TV

Samstag
SRF2
14:00 Rad: Tour de Romandie
16:05 Handball: Schweizer Cup

Frauen. Final. Zug – Brühl
17:20 Eishockey: Länderspiel.

Schweiz – Lettland
20:10 Fussball: Cup. Halbfinal.

Sion – Lugano
23:00 Sportflash
SRF info
16:25 Kunstturnen: EM Rimini
3+/TV24
19:55 Eishockey: Playoff-Final.

ZSC Lions – Lausanne

Sonntag
SRF 2
10:50 Motorrad: Strassen-WM.

GP Spanien. Moto3
13:50 Motorrad: Strassen-WM.

GP Spanien. MotoGP
15:00 Rad: Tour de Romandie
16:05 Kunstturnen: EM Rimini
18:25 Sportpanorama
SRF info
11:30 Rudern: EM Szeged
14;45 Fussball: Super League

Frauen. St. Gallen – Basel
16:10 Fussball: Cup. Halbfinal.

Winterthur – Servette

Hülkenberg
wechselt zu Sauber
Formel 1 Audi hat für seinen
Formel-1-Einstieg im Jahr 2026
Nico Hülkenberg als Stamm-
piloten verpflichtet, das gab der
deutsche Autobauer bekannt.
Der 36-jährige Deutsche wech-
selt bereits zur Saison2025vom
Haas-Team zum Sauber-Renn-
stall, der ab 2026 offiziell als
Audi-Werksteam an den Start
gehenwird. Audi hatte imMärz
bekannt gegeben, die Sauber-
Gruppe vollständig zu über-
nehmen.

Hülkenberg, der 2013 be-
reits für Sauber in der Formel 1
gefahrenwar,werdedie«Trans-
formation zum Werksteam be-
gleiten», hiess es in einer Mit-
teilung. Seine Verpflichtung sei
«ein nächster Meilenstein für
das Formel-1-Projekt von Audi.
Mit seinemSpeed, seinerErfah-
rung und seinem engagierten
Teamwork wird er schon 2025
einenwichtigen Beitrag für den
Einstieg von Audi in der Saison
2026 leisten.»

Wunschkandidat für das
zweiteAudi-Cockpit ist der Spa-
nier Carlos Sainz, dreimaliger
Grand-Prix-Sieger undnochbis
Jahresende bei Ferrari unter
Vertrag. (sid)


